
Die Universität will noch weiter in
die Welt der Datgnnejze einsteigen
Redreuentrum ptaril Ansdrluß 

^nar.iffi##/,i/ir'Anryxebote 
wie Bildschirril«onferenzen

Marburg. 2 500 Rech-
ner sind über die Uni-
versität mit dem Wis-
senschaftsnetz und In-
ternet verbunden.
uon Manfred Hitzeroth,

Seit dem Sommersemester
1995 können auch Studenten
über ihren Internet-Anschluß
elektronische Post verschik-
ken und empfangen sowie an-
dere Internet-Dienste nutzen.
Auch weit über 1 000 Wissen-
schaftler sind so an das Inter-
net angeschlossen.

Das Hochschulrechenzen-
trum (HRZ) der Marburger
Uni hat 1994 und f995 in Mar-
burg einen 16 Kilometer lan-

gen Ring von Glasfaserkabeln
legen lassen. Die Benutzung
von Glasfaserkabeln ermög-
lichte die komplette Vernet-
zung der Uni-Fachbereiche.

Immer mehr Wissenschaft-
ler wollen die Dienste des In-
ternet nutzen, und die benö-
tigte Übertragungskapazität
soll durch Angebote wie Bild-
schirmkonferenzen steigen.
Deswegen plant HRZ-Chef
Jürgen Radloff den Anschluß
an das Breitband-Wissen-
schaftsnetz. Um die zu über-
tragende Datenmenge ent-
sprechend zu steigern, müßte
die Universität fast 300 000
Mark Zuschüsse mehr pro
Jahr genehmigen.

Meh,r auf ,,IVLARBURG"
Dr. Jutta Weisel ist im Hoehschulreehenzentrum zuständig
für Anwendungen im Internet. Foto: Lars Strickrodt
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